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^urn- und Sport-Leitung öes Karlsruher xagblatts
Zugleich „Mitteilungen öes öaöisthen z/Lanöes -Ausschusses für Leibesübungen unö ? ugenöpflege".

Die erste deutsche Hochschule
für Leibesübungen.

Von Hermarm Wachmann .
Der Wiederaufbau unserer Volkskraft und

Gesundheit ist eng mit der Heranbildung eiuer
? euen Lehrerschaft auf dem Gebiete der Leibes¬
übungen verbunden . Einmal ist die Verbrei¬
tung der Lehrkenntnisse

'
auf diesem Gebiete im

Verhältnis zum Bedürfnis an Lohrkrästen sehr
gering unö zum andern hat gerade der Krieg
w den Kreisen der Turn - und Sportübungs -
leiter gewaltig aufgeräumt . Unser Bestreben
^>uh deshalb darauf gerichtet sein , Tausende sol¬
cher Vorturner und UebungsleiterGheranzubil -
»en . Und darüber hinaus bedürfen wir einer
Neihe von Berufs - , Turn - und Sportlehrern .
Nicht nur die Schule bedarf ihrer , auch unsere
Sivfzen Turn - unb Sportvereine kommen nicht
'" ehr mit ehrenamtlicher Uebungsleitung aus .

Schon während öes Krieges hat der Deutsche
Neichsausschuh für Leibesübungen die dringende
Notwendigkeit des Ersatzes der gefallenen
Uebungsleiter erkannt und zunächst durch ein¬
zelne Kurse im Stadion solche ausgebildet . Doch
^ ls nach dem Kriege Tausende und Abertausende
ben Turn - und Sportvereinen zuströmten , da
Richten die Kurse nicht mehr aus . Da half nur
?!« großzügiges Werk . Es war eine Stätte für

gleichzeitige freie Lehr - und Forschungs¬
arbeit auf allen Gebieten der Leibesübungen er -
widerlich . Getragen von den Wünschen und
Zit der Unterstützung der Hm angeschlossenen
Aerbande schuf der NeichsauSschuß „Die
Deutsche Hochschule für Leibes¬
übungen " unt dem Sitze in Verlin . Sie
wurde am 16 . Mai feierlich eröffnet und hat
^ eii Zweck , die Leibesübungen wissenschaftlich zu
^ forschen , Lehrkräfte für Leibesübungen aller
Art heranzubilden unö das Verständnis für
Leibesübungen und für harmonische Körper -
«UräHildung in allen Kreisen zu wecken , zu ver¬
lesen und zu erhalten .
^ Hhre Tätigkeit erstreckt sich auf das ganze
^ eich . In der Zusammensetzung des Lehrkör¬
pers aus wissenschaftlich gebildeten Männern

Vereine mit den erfahrensten Fachleuten
den einzelnen Gebieten liegt die Gewähr

wr ein glückliches Zusammenarbeiten von
Theorie und Praxis .

Der Lehrplan umsaht folgende Haupt¬
abteilungen :

1. Uebnngslehre (Leiter Maitz er ) :
Theorie , Praxis und Wertung der Be¬

wegungslehre , Psychologie .
2. Gesundheitslehre (Leiter Dr . Malkwitz ) :

Anatomie und Anthropologie .
Physiologie ,
Hygiene ,
Erste Hilfe bei Unfällen .
Heilgymnastik und funktionelle Orthopädie .

8. Erziehungslehre ( Leiter Kunath ) :
Betriebsweise (Methodik und Systematik )

der Leibesübungen ,
Jugendpflege .

«. VerwaltunoSlchre (Leiter Diem ) :
Geschichte , Verbreitung ' und Statistik , Ver¬

einswesen , Organisation , Gesetzes - und
Neaelkunde , Turn - und Sportsprache ,
Geiätekunde , Sportplatz - und Uebungs -
stättenbau .

Erster Rektor der Hochschule Ist öer Berliner
slnversitätschirurg Dr . Bier . Neben ihm wir -

noch die Professoren Albu , Du Bois -
reymond , Kopsch , Gocht und Dönitz .
Das Studium ist auf 4 Semester berechnet

?Ud wird mit einem Diplomexamen abgeschlos -
en . Als Vorbildung ist Universitätsreife er -

Î rderlich . Ausnahmebedingungen bestehen für
/ wnders begabte Turn - und Sportsleute . Ne -

dem zweijährigen Vollstudium führt die
/-vchschule eine Reihe von kurzen Fortbildungs¬
kursen auf allen Gebieten der Leibesübungen
^ rch ; auch in allen größeren Städten des Nei -

sollen Kurse stattfinden . Diese Kurse gelten
. uptsächlich der Ausbildung von Uebungs -
^ Uern , wälirend durch das VolUudiu .ni Berufs -,^ Urn- und Sportlehrer herangebildet werden .
». Die neue Hochschule wird auch im Sinne der

vlksaustlärung durch öffentliche Vorträge
- " ken. Mit ihrer Eröffnung ging ein Wunsch

Erfüllung , der seit langen Zeiten von den
/ keunden der Leibesübungen gehegt worden ist,

nun stolz daraus sind , daß Deutschland die
rM einheitliche , Hochschulmästig aufgebaute An -
/ ' lt für Leibesübungen besitzt .

Ae kommenden Reichsjugendwett-
kämpfe in Laden.

Der Sternlauf oder Propagandalauf für Be -
.^ Ustclluug von Turn - und Spielplätzen in
5 Deutschland , der über 2 Millionen Teil -
> VMer auswies , hat seine Schuldigkeit getan .

Staats - und Stadtparlamenten wird er
h Nachwirkung , ausüben . Die Sache der
z^ besübungen ist aus dem Marsche ! Die

l ch s j u g e n d w e t t k ä m p f e , bie anz SV.
von ^ uni allerorts vor sich gehen , werden
I

" neuem die Augen der Bevölkerung auf sich
^ keri , Badens Turner und Sportler werden

hinter denen anderer Bundesstaaten zu -
und sich im Wettkamps um Eichen -

und Urkunde des Neichsausschusses betei -
Teilzunehmen an den Kämpfen ist die

Ĥ Mte deutsche Jugend beiderlei Geschlechts im
von 14 bis einschließlich 17 Jahren be -

!>, Die Wettkämpfe werden unterschieden
sjj wiche männliche Jugend und solche
H die weibliche Jugend . Bei der männlichen

turnerischen und einen
g^ . ' uchei , SechSkamps . Bei der weiblichen Jn -

Uiird anstatt des Sechskampfes ein Vier -
ausgefochten , und wo Schwimmgelegen -

vorhanden , wird dieser Vierkampf zum
Mamps .

jetzt vorliegenden Meldungen
in verschiedenen Orten die sog . Ortsaus¬

schüsse für Körperpflege und Jugenderziehung
die Austragung der Wettkämpfe in die Hände
genommen , so in Karlsruhe , Mann¬
heim , Pforzheim und Konstanz . In
Pforzheim wird aus diesem Grunde eine
Turn - unö Sportwoch « geschaffen unter dem
Motto „Wettkämpfe der Pforzheimer Jugend " .
Alle Sportarten , vornehmlich öer Nadfahrsport ,
haben sich neben dem Turnen gemeldet mit
Wettkämpfern und Borführungsmannschaften .
1500 Schüler unö Schülerinnen wirken bei den
allgemeinen Freiübungen am Haupttage mit .
Die Turnvereine öes Pforzheimer Gaues haben
mit der Festleitung vereinbart , daß ihre Kämp¬
fer sich beteiligen . Dies ist ein Fingerzeig für
die Landvereine , da , wo örtliche Verhältnisse
eine Sonderveranstaltung nicht gestatten , sich
dem nächsten Ort oder der nächsten Stadt anzu¬
schließen .

In anderen Orten wie Offenburg , Al¬
lensbach am Bodensee usw . haben die Turn¬
vereine die Sache in die Hand genommen . Be¬
sonders erfreulich ist bie Nachricht aus dem
Hanauerlande , wo sich zahlreiche Teilnehmer zu
den Wettkämpsen melden . Infolgedessen plant
die Turnerschaft Kehls am 20 . Juni einen
Wettkampftag . Konstanz nennt seine Veranstal¬
tung „Nasensportwoche " . So wird sich überall
in den Junitagen in den badischen Landen , vom
Bodensee bis zum Main , die deutsche Jngend im
fröhlichen Wettkämpfe betätigen . Möge auch
diese Veranstaltung sich kraftvoll gestalten , damit
neue Freunde geworben werden und Stadt - und
Staatsverwaltungen gerne Mittel zur Schaf¬
fung von Turn - und Spielplätzen geben .

Schimpf .

Ueber die Einzelheiten der Kämpfe erfahren wir wei¬
ter : Die Neichsjugendkämpse finden in Karlsruhe am
20. Juni statt . Die Wettkämpfe werden in zwei Al¬
tersstufen ausgetragen . Zur ersten Altersstufe gehören
die Jahrgänge 130S und 1904, zur zweiten Altersstufe
gehören die Jahrgänge 1903 und 1SV2 . Die Wettkämpse
gliedern sich wie solgt : Wettkämpfe für die
männliche Jugend . 1 . «) Turnerischer
Sechskampf , bestehend aus : 100-Meter -Lauf , Hoch-
fprung , Schlagballweitwurf , je eine Pflichtübung am
Reck , Barren und Pserd , oder statt der Pserdellbimg
wahlweise Schwimmen über SV Meter , b) Sport¬
licher SechSkamps , bestehend aus : 100-Meter -
Laus , Kugelstoßen . Schlagball -Weitwurf , Hochsprang ,
Weitsprung und entweder Diskus - ( 1 ^ Kilogramm ),
Speer - oder Schlenderball -Wersen . Die Sechslämpse wer¬
den in beiden Altcrsslusen getrennt geweitet . Wer an
einem SechSkamps teilgenommen hat , kann sich ferner
beteiligen an folgenden Kämpfen : 2. Einzelkämpse ,
zugleich Mannschaftskämpfe : 100- Meter -Lauf ,
Weitsprung , Schlagball -Weitwurf , Kugelstoßen oder
Speerwurs . Jeder Teilnehmer kann nur siir eine der
Uebungen gemeldet werden . ES können sich Fünfer -
und Zehuer - Mannschasten bewerben . 3. Einzel¬
kämpse : Stabhochsprung , 100-Meter -Lauf , Schwim¬
men . Jeder Teilnehmer kann nur sür eine der Uebun¬
gen gemeldet werden . 4. MannschastSkSmpse :
Tauziehen , je sechs Mann , Staffellauf , zehn Mann aber
je IM Meter , Schwimmen , vier Mann je SO Meter in
beliebiger Schwimmart . Die Wettkämpfe 2 . , Z. und 4.
sind sür beide Altersstusen dieselbe, ». L . Wettkämpfe
sllr die weibliche Jugend . 1 . ») Turne¬
rischer Fllnskamps : 7S-Meter -Lauf , Hochsprung ,
je eine Pflichtübung an Neck und Barren , Schwimmen
über SO Meter , d) Sportlicher Bierkampf : S0-
Meter - Lauf , Kugelstoben , Weitsprung , Schwimmen Uber
50 Meter . Die Wertung findet sür beide Altersstufen
getrennt statt . 2 . Einzelkämpse , zugleich Mann¬
schastSkämpse : 100- Meter -Lauf , Hochsprung , Ku¬
gelstoben , Schlagball - Weitwurs . Jede Teilnehmerin kann
nur sür eine der Uebungen gemeldet werdeit . ES kön¬
nen sich Fünser - und Zehner -Mannschasten bewerben .
Z. Einzelkämpse : Weitsprung , Speerwersen ,
Schwimmen (Brustschwimmen über Ivo Meter ) . Jede
Teilnehmerin kann nur sür eine Uebung gemeldet wer¬
den . Die Kämpfe 2. und 3. sind sür beide Altersstufen
dieselben .

Der Karlsruher StadtauSschuß erbittet Meldung der
Teilnehmerzahlen zu allen Kämpfen unter ausdrücklicher
Angabe der Einzelzahlen zu den wahlweisen Uebungen .
Die Meldungen müssen bis spätestens 8. Juni
1920 vorliegen . Nachmeldungen rönnen auf keinen
Fall berücksichtigt werden . Zur teilweisen Deckung der
Kosten wird eine Meldegebühr erhoben von 50 Psg . für
jeden Teilnehmer in der ersten Altersstufe (Jahrgänge
1905 und 1904) , 1 Ml . sür jeden Tetlpehmer in der zwei¬
ten Altersstuse (Jahrgänge 1903 und 1902 ) . Diese
Meldegebühren sind mit der Meldung einzusenden .

Lawu -Tennis-Turniere.
Der Karlsruher Eislauf - unö Ten¬

nis verein ist trotz der Schwierigkeiten , die
durch die hohen Preise gerade dem Tennisspiel
entgegenstehen , in diesem Jahre schon außer¬
ordentlich tatkräftig vorgegangen . Er hat bereits
drei Städtewettspiele hinter sich, und zwar spielte
ev an den Pfingsttagen gegen den ^ eiburger
Tennisklub in Freiburg , am 30. Ma ? auf den
hiesigen Plätzen überlegen gegen den Tennisklub
Stuttgart und am Fronleichnamstag das Nück-
wettspiel gegen Freiburg . Weitere Städtewett¬
spiele sind sür die nächste ' Zeit vorgesehen mit den
Mannschaften von Mannheim und Heidelberg .
Ferner wird Ende Juni voraussichtlich an Stelle
des an diesem Zeitpunkt fälligen internationalen
Wettspieles ein internes Wettspiel des Vereins
oder « in auf badische Spieler beschränktes Wett¬
spiel treten .

Außerordentlich spannend war der letzte
Städtewettkamps Freiburg — Karlsruhe
auf den Plätzen in Karlsruhe am Fronleich -
namstag . Karlsruhe war trotz guten Spieles
an den Pfingsttagen in Freiburg gegen die vor¬
zügliche Freiburger Mannschast mit 13 : 4 Wett¬
spielen unterlegen : allerdings war die gute
Spielstärke der Karlsruher schon damals an¬
gedeutet durch das verhältnismäßig günstige
Verhältnis der von ihnen gewonnen gegen öie
von ihnen verlorenen Spiele .

Das Rückwettspiel ergab in harten Kämpfen
einen entscheidenden Sieg der Karlsruher Mann¬
schaft . Zu den nachstehend wiedergegebenen
genauen Ergebnissen sei nur kurz berichtet , daß
besonders ausfiel das Herren -Einzelspiel Dr .
M a r e o t t y — N i e l s e n . Ter erste Satz stand
auf der Höhe der besten Turnierspiele . Leider
vermochte Dr . Mareotty , der zurzeit nur wenig
Gelegenheit zum Spiel hat , gegenüber den star¬
ken Angriffen seines - jugendlichen Gegners nicht
voll durchzuhalten , so daß die beiden letzten Sätze
von Nielsen verhältnismäßig leicht gewonnen
werben konnten . Vorzüglich war auch das
Herren -Doppelspiel Dr . Mareotty - Bauer
gegen Nielsen — Ott . Auch dieses stand auf
der Höhe erster Turn -iere . Eine zahlreiche Zu -
schauerschaft folgte den spannenden Wettkämpsen .

Im einzelnen waren die Ergebnisse folgend -e .
Es gewinnt :

1 . Herren -Einzelspiel :
Nielsen gegen Mareotty
v . Bolin gegen Bauer
Vrühler gegen Ott
O . Huber gegen Hcffter
Carl gegen Kraske
B . Fuchs gegen H . Müller
v . Schneider gegen Fels
v . Gündell gegen Jochum

2. Damen - Einzelspiel :
Frl . v . Scheffel gegen

Fr . v . Krensli
Frl . v . Uckermann gegen

Frl . Dieffenbacher
Fr . Fromberg gegen

Frl . Schwalbach
3. Herren -Doppelspiel :

Nielsen —Ott gegen Mar¬
eotty —Bauer

7 : S. S : 0, 6 : 0
12 : 10. S : 7 , 6 : 2

K : 7, g : I , 0 : 3
3 : 0 , S : 1 , S : 4

8 : 10, 0 : 2. g : 3
S : I , 6 : 0

8 : 10 , S : 2 , 8 : 6
6 : 4. 8 : S

9 : 7, 6 : 1

6 : 4. 6 : 0

S : 1 , 6 : 3

6 : 7. S : 4. 6 : 4

Wegweiser für öen Verkehr mit öen vereinen
ArlMer MMrein 1843.

n sl Lokal : Atte Ärauerei Prinb .
Eigener Turnplatz . Mit

Svortabtcilnna „ Ä - rcin Siir Be¬
wegungsspiele " ts . Vort ) und
besondere Hockea -Alitcilang , Ab¬
teilungen i . Turnen n . Spielen
für Schüler . Schülerinnen . Da¬
men . Zöglinge , Turner , ältere
Männer , Fechter - , länger - » iiü
Wanderabteitgn . Paul Schmidt ,
Mechn .- !>tat .Durl .Allee2k . 1. Vors ! .

MsruM WMrlurtivMin
Lokal : ^ onmger , Srammtisch
Samstags von ij Uiir ab . UeonngS -
abende in der HentraUurnIialle ,
BiSmarckstr . 12 : siir .Äan -ier »».
Hunqm .inn « r ! lutonla .is und
Donnerslags von 8—1>» U « r : ftir
ältere Herren : Mittwochs von

10 Uhr : s .ir Sch .iirr : Mitt¬
wochs u . Samstags von 6—S Uhr .
!5ect,ten : von 1» Mir jeden
Mittwoch , Frauenturnen ! Mon¬
tags n . Donnerstags v. 7 ^ 8 U !>r :
Sct,iiler »» nen : tSichteschnce >so -
sienitr, ) Montag und Donnerstag
von i—5 Mir u . andere Tage . Ab¬
teilung für denliÄe Turnspiele ,
Spielplatz sogen . Engländervlatz ,
Moltkeitratze , Wanderriege unö
Schneeschuhriege . Leitung durch
fachmännisch ausgebildete Turn¬
lehrer uno Turnlehrerinnen .
1. Vorstand : Jos . Baumann ,
Stadtrechner .

siele. 5.
Svortableuuttg des »tarlSruher
Turnvereins 1S4V . Lpielplad mit
Klubh . gegenüber d , Telegraphen -
kaserne , Lokal : Kaisergarlen .
Kaiser - Allee 23, Teleoiion S987.

IüMlmMMOW . e .V.
Lokal : Löwen , Tel . 2860 . lÄesch,-
Stelle : M . Philipp , Breitestr . 73.

Z . - L . CWMlS . MlMe . H .
Loral „ Goldene »kröne " , ^ et , 892.
Schritts, : Ä . Tröndle , « ofienst . 120.

MMN ZrMM . e. V.
Eigener Sportplatz an der Dur -
lachcr Allee . Ä , Panzer , Georg -
Friedrichstr , 17, Borstaad . Schrift¬
führer : Maaer . Huin ^ oldtst , 24,

MlsrMMNlmein . e.V.
Eigener Svorcpcav vert , '.violtke -
itrage , Televoon 2St1 , Knftdall -,
Leiclitatluetik - , TenniS - Aoteilung ,
nnter »acomäaniicher Leitung ,
Besondere Jugend - und Damen -
abtettg . tÄelchästSitelle : Zirkel 23.
Tel,11i »Z. « tammtisch : Nioninger .

MW- WMUMMkelZ .
( ,5 .» e . Ä .>. «Bes , - eister -
»klaise 1Ul !»/2,tl . Eigener Sport¬
platz inmitten des Stadtteils ,
10 Min . von Haltestelle „ Kühler
Krug " oder Hardtstr . Mittwoch u.
Donnerstag Aubo . - Training im
Beiiein des Trainers . Jeden
Freitag Svielerveriainmiuiig im
Lokal . SamStagS Training der
SH,tter , Ueürige Wochentage
Lelchratiiletik - Training . Jeden
Sonntag abend <juiammen >ein
im Lokal . Lokal „ Galtu . z. Hirsch ."
Ber .- ASr . : Fnvoall - Berein e. B .
Griinivinkel lBadeni .

IMWüveceiz K - WM ?!!.
e . <». sporc »i^a !Z mit ttrubaans .
Televbou 23^ !̂, Jeden SamStag
alieno Svieterveriammlung im
Klubhaus , anschlieveiid gemüt¬
liches Beisammensein . BereinS -
adresse : Friedrich Weber . Dax -
tanden . Mitielstrabe 12.

lÄeschättsitelle : Melanchlonstr,3 >l.
Lokal : „ Hrituwald "

, Niippurrer -
strabe 2. Telephon 202.

Karl Leopold , vardtstr . S8.

MdSMOxsStlilS ^lS
Lokal : Lowcnrachen . Tel .

'>öö3 . Ge -
schäftsst .: E . ülieroth , Üielkenstr . ö »,

Steuer sporipiav mit Trtvunc
auf den Reiinmieien nächst Klein -
Rnvpurr . 8 Minuten von der
Straizenbahnbaltestellc Bahnpost ,Bereinslokal : „ Wiigelmshohe ."Ecke Schützen - u . Marienstrake ,Boritand : Ä . Bägi,Winter >tr,S21 .
Briese in Wettiplelangelegenhei -
ten inS Lokal - Geschäftliches an
Herrn P . Speck , Luisenstr , 77. bei
Eichelser , UebnngSabende iiir
Spieler : Mittwoch und Sreitag ,nachmittags ab 4 Uhr . UebunaS -
abeude sür Schüler U. Junioren :
Dienstags , Donnerstags und
Samstags .

ZZllsMer SWlMgerein
vo » Ueoungsaoende im
Bierordtbad , KriedrichSbad und
iithein .iasenoad , Donnerstags Zu¬
sammenkunft im Lotal : Kloster -
dräu beim Bterordtbad , Bereins -
anschrist : Heinrich Hahn . Kronen -
strake öii.

«reu .- ae e . Ueouugsabende :
für Schwer - und Leichtathletik ,Dienstag , Donnerstag u , Sams¬
tag . Ansang 7 Uhr . in der !i! eit -
hails d. Marstalls , Schlobbezirk >1,Eingang tt . Mittwoch u . Freitag
Damenriege . Lokal : Gasthaus zum
Nubdauiir .Adlcrstr . DerBorstaiid .

SlgUsWeseiW. „MlsrOe"
ts . !<t .) lZimmerstuven, « Lokal :
Rest , z, Gottesaner Schlbftle , Dnr -
lacherAllee27 .Schiejzabeud : Diens -
tag 7 Uhr . Gäite willkommen .

v , Bolin —O . Huber gegen
Vrühler —Heffter 8 : 6, 6 : 2

Carl —B . Fuchs gegen
H . Müller - v . Schneider 7 : S, 6 : 3

Kraske — v . Gündell gegen
Fels —Jochum 6 : 4 , 6 : 4

4. Herren - und Damen -Doppelspiel :
Frl . v . Scheffel —Nielsen ge¬

g en Fr . v . Krenski —Bauer 6 : 2 , 6 : 2
Frl . v . Uckermann —v . Bolin

gegen Frl . Dieffenbacher —
Vrühler 6 : 2,6 : 2

Frl . Schwalbach — Heffter ge¬
gen Fr . Fromberg —O . Hu¬
ber 2 : 6, 6 : 3, 6 : 3

6. Herren -Einzelspiel gekreuzt :
Mareotty gegen v . Bolin 6 : 2. 3 : 6,6 : 3
Nielsen gegen Bauer 6 : 2, 6 : 3
Vrühler gegen O . Huber 6 : 2, 6 : 3
Heffter gegen Ott 6 : 4 . 6 : 4
B . Fuchs gegen Kraske S : 7. 7 : S . 7 : ö
Carl gegen Müller 6 : 4,6 : 2
v . Schneider gegen Jochum 6 : 3, 6 : 0
Fels gegen v . Gündell 7 : S , 7 : S

Endergebnis : Sieg Karlsruhe mit 17 : 0
Wettspielen , 37 : 24 Sätzen , 341 : 278 Spielen .

Sport ^ Spiel .
Turn - , Spiel - und Sportfest der Technischen

Hochschule.
Die Technische Hochschnle veranstaltet auf ihrem Sport -

plaH im Fasanengarte » am Mittwoch , g, Juni , nachmit¬
tags Z Uhr , ein Akademisches Turn - , Spiel -
und Sport - Fest . Unter den Vorführungen stehen
an erster Stelle die Entscheidungen um die diesjährigen
internen leichtathletischen Hochschnlmcistcrsibaltcn , Zum
Austrag kommen Länse über sämtliche üblichen Strecken
bis 1S00 Meter , sowie Wnrs - , Sprnng - und Stabhoch -
sprungkonknrrenzen , seiner sind mehrere Stasselläusc vor¬
gesehen . Es sind vielfach recht gute Leistungen zu er¬
warten , zumal im Karlsruher Sportleben bereits be¬
kannte Namen vertreten sind . Ein Teil deS reichhaltigen
Programms wird ausgesüllt durch Darbietungen und
Wettkämple turnerischer Art . Während der Vorsührnn -
gen spielt aus dem Platze die Kapelle deS MnsikvereinS
Harmonie . Den Abschlnb bildet ein Fußball -Wettspiel
zwischen zusammengestellten Mannschaften der Technischen
Hochschule zu Darmstadt uud der hiesigen , das einen
spannenden Verlauf nehmen wird .

Leichtathletik .
3 3S5 Meldungen zum Slassellauf Potsdam Berlin .

Die am 13. Juni aus der Strecke von Potsdam nach
Berlin zum 13. Male znm AuStrag gelangende größte
Propagandaveranstaltung der Berliner Leichtathleten bat
mit 63 Mannschastcn und 3 325 Läusern ein Meldeergeb -
nis , daS alle bisherigen übertrisst . Am stärksten vertre¬
ten ist wieder der elsmalige Gewinner Berliner Sport -
Club mit 10 Mauuschasten , davon S Haupt - und Z Ju¬
gend - und je eine Damen - und Altherrenmannschast . Als
nächster solgt sein stärkster Rivale der S , C . Charlotten¬
burg mit 7 Mauuschasten vor der Charlottenburger
Turngemeinde mit K, Berliner Athletik -Club mit S,
Berliner Turn - und Sport - Vereinigung mit 4 , Berliner
Sport -Verein 92 mit 3 und dem Akademischen Turubund
mit 2 Mannschaften . Für den Damen - Wettbewerb gin¬
gen ö, für die Altersklassen S , sür die Jugendklasse 12
und für die Schulklasse 3 Meldungen ein .

Fußball .
Welter « Svielergetuisse . Der Fußballklub Germa¬

nia - Untergrombach gewann in Daxlanden gegen den
dortigen Fußballverein mit 3 : 2 .

Rudern .
M . Zur 7. Karlsruher Hauptregatta am 27.

Juni ist am kommenden Donnerstag , 1». Juni ,
Meldeschluß und Startverlosung im Friedrichs -
hof . Die Ausschreibung sieht IS Rennen vor
und hält sich im allgemeinen an das bewährte
Nennprogramm der Vorkriegszeit . Im 1. Achter
und 1 . Vierer werden die wertvollen Wander¬
preise ausgefahren , die Grohherzog Friedrich l.
im Jahre 1S01 und Groszherzog Friedrich II , 1014
öer hiesigen Regatta stifteten . Sonstige Wert¬
preise werden an die Sieger nicht verliehen .

Schwimmen .
Städtcivettkampf Stuttgart — Karlsruhe .

Der nächste Sonntag , 13 . Juni , bringt in
Stuttgart zum erstenmal einen Städtewettkamps
im Schwimmen zwischen Karlsruhe und Stutt¬
gart . Cs sollen folgende Wettkämpfe ausgefoch -
ten werden : Städtelagenstassel 4X1H0 Meter ,
Einzelschwimmen der vier Schwimmarten , Da -
menschwimmen , Lange Strecke über 500 Meter ,
beliebige Städtestaffel 4X100 Meter und Wasser¬
ballspiel . Karlsruhe wird durch die Mannschaft
des Karlsruher Schwimmvereins
vertreten sein , denen die vorzüglichen Stutt¬
garter und Cannstatter Schwimmer , darunter
der Weltrekordmaun Fahr , der Mehrkampf¬
meister Schneesutz usw . gegenüber stehen . Der
Städtekampf soll im Herbst in Karlsruhe wieder¬
holt werden .

5 . V . Das Schwimmen um die ElbcmetstcrsKast an ,
13. Juni in D r e S d e n hat ans allen Teilen des
Reiches Nennungen erhalten . Zehn der besten deutschen
Langstreckenschwimmer baben zu dem 8 Km langen Wett¬
bewerb gemeldet , von denen der Berliner Meister War -
mnth (HellaS -Spandau ) , der deutsche Meister Klinisch
( Silesia -BreSlau ) , Neurohr (Kölner Schwimm - Cl . 1312 )
und Altmeister Schiele - Magdeburg das Ende unter sich
ausmachen sollten . Für den Damcnwcttbcwerb gingen
neun Meldungen ein . Von auswärtigen Teilnehmerin¬
nen nannten Frl . Löhnert (Erlangen 1310 ) , Frl . Hüstng
(Hamburg ) , Frl . Globig (Berliner Sport -Club ) und Frl .
Joseph (Nixe -Charlottenbürg ) . Am stärksten besetzt (15
Meldungen ) ist die JuniorenNasse . Zum Einzelwettbe -
werb nannten 4 Teilnehmer anS Dresden , Der Städte¬
wettkamps im Stafselschwimmen (Herren und Damen )
wird von Leipzig , Chemnitz , Rcichenbach i„ V ., Magde -
bürg und Dresden bestritten . In Anbetracht per ge¬
meinnützigen Ziele der Deutschen LebenSrettungSgesell -
schast ist der Wanderpreis sür den Städtewett -
kämpf vom Präsidenten des Deutschen Rei¬
ches gestistet worden .

Lawn -Tennis .
S . V . Die Lawn -TenniS -Weltmciftcrschasten , die in

Paris ausgetragen werden , brachten in der Schlußrunde
der Einzelmeisterschast dem Franzosen Laureutz den Steg ,
der seinen Landsmann Gubert überraschenderweise mit
9 : 7, K : 2 , S : 6, 6 : 2 schlug. Im Damendoppelspiel
errang das englische Paar Mrs , Satterwaite -Miß Holl -
mann den Titet gegen Mme . Goldtng - Mme . Vaussard -
Frankreich mit 6 : 3 , 6 : 1 . Für die Herren -Doppel -
Meisterschaft haben sich die Franzosen Gobert - Laurentz
und das japanisch -englische Paar Mishu -Blackbird quali¬
fiziert .
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y » das Handelsregister ä ist ei » ! .. .. .
Zu Band > OL . 14S zur Firma H . Äeisendörser ,

Karlsruhe : Das Geschäft ist übergegangen aus die
GeschüstSinbaberinnen Henriette Pasche und Adri -
enne Louise Pasche , Karlsruh - , welche solche» al »
unterm 1. Juni 132« errichtete offene HandclZae -
gesellschast unter »er Firma H . Geisendörser Nachs .
weiterführen . ,

Zu Band > O .-Z . ZU znk Firma Adolf Vveck ,
Karlsruhe : Offene Handelsgesellschaft Werner
Wottsricd Mlllsarih , Fabrikant , Berg in der Pfal, :
Eugen KattuS . Fabrikant , Strahburg und Heinrich
Klingenmeier , Fabrikant , Etraßburg -Neudorf sind
als persönlich hastende Gesellschaster in das Ge¬
schäft eingetreten . Die Gesellschaft hat am 1. April
1ZS» begonnen . Prokura : Adols Julius Speck ,

Max Hamburger ,
taxfmannn Moritz

Sombürger . Karlsruhe ist gestorben ^ dessen Witwe
Keline . geb . Mauer ist an seine Stelle als per¬
sönlich haftende Gesellschaiterin ohne Bertretungs -
besugnis in das Geschäft eingetreten . Prokura :
Kaufmann » Nathan Homburger Ehefrau Anna ,
geb . Mayer . Karlsruhe . ^ ^ ^Zu Band ui O .-Z . 4« bezw . Band VI O .-Z . 180
zur Firma Geschwister Gutmann . Mannheim mit

Afrikanische Jmpord. . . - ^K Erb . Kar
schaster : Alfred

he . . .
heophilBilla ,

.
rport - Compaanie Btlla

ersonlich haftende Gesell -
kausmaun . Karls -.

. x >ffruhe und Heinrich Erb . Kauimann daselbst . Offene
Sandelsgesellschaft . Die Gesellschaft bat am 12 . Mai
1920 begonnen .

Karlsruhe , den t . Juui 1S20.
U adischc » « mtSaertcht S S.

In das Genossenschaftsreglfter ist »u Band l
O . Ä . 78 »ur Einkauksgenossenlchast de« Vereins
der Zigarren - und Tabakbäudler . e . G . m. b. H . in
Karlsruhe etnaetrageu : Durch Beschluß der außer¬
ordentlichen Generalversammlung vom 6. April
1920 ist die Genossenschaft aufgelöst . Als Liaui -
datoren sind bestellt : ittichard Rennen und Karl
Niedling , Zigarrenhändler , Karlsruhe .

Karlsruhe , den S. Juni 1S20.
« adischeS Amtsgericht S 2.

In das GiiterrechtSregister ift »n Band IX ein¬
aetragen : Seile 4k>8 : Burgert Anion Georg Ludwig .
Kaufmann . Karlsruhe und Stesauie geb . « astner .
ivertraavomÄU .Äiai 1920: Gütertrennung . Setie4S9 :
Kranz Jakob , Maschinenschlosser . Karlsruhe und
Bertha , geb . Bender . Bertraa vom 20 Mai 192U :
Giitertreunung . Seite 4M : Werner August , Me¬
chaniker . Karlsruhe undTheres «, aeb . Beiter . Ber¬
traa vom 2» . Niai lUM : ErruiigenschaftSaemeinschaft
Mit BorbehaltSgut der Frau .

Karlsruhe , de» 4 . Juni 1920.
« adischeS « mtSa «richt « S.

4 » Helserinnenbund4 »
DtenStaa . 4 Uhr . SchiSkchen . Nitterstrahe
Vortrag von Herrn Walter Förster (Malsch )

über .. Hermann LonS "
KurSführerinnen erbeten . 1 Glasu . Brot mitbring .

D . H . V . JugendabteUung

Mittwoch , de » » . Jnni . abends 8 Uhr
Reitaur . ..Siealer ". Baumeisterstrav «

Elternabend
mit Theater und Unterhaltung . Mitglieder
mit Angehörigen sowie alle Jungkausleute
sind herzlich eingeladen . Eintritt srei !

Der I » ge » dobmann .

„ 1Nrwat - - Auschueidefchule

Ritterstr . 7 .
. . » eide » vo « WLsch » und

vl » I«n na « Mad . sowie t» leinen Ausbessern
? o» WSsch«. AnmeUmngen täglich »ormtttaa » vo »

Uhr . « . « täNel .

^ Lagerräume
mit Aufzug u . TleiSanschlni »« vermwten .

Anfragen erbet , an Architekt
« Unch . Karl - Wilhelmstr . S0.

Leffesll . IerftizeMs .
DienStag . de « 8 . ynni1SS0 . vorm . 11 Uhr .

werdeich «« Karl » r » » e
mit ^ » san, « e» t « » st
« inttze,n, «rstr . ge -
miik H »?F H . G . « .

4MkLl . LuWNSN
gegen bare Zahlung
öffentlich verileiger » .

Veriteigernng vor¬
aussichtlich deitimmt .
Karlsrnhe ,S.Ji »« it »2«
Sink . GerichtSvoll -
Ljetier in Karlsruhe .

MMlanllne
eines gröberen Betriebes
unt . günst . Bedingungen
zu verpachten . Bewerber ,die Erfahrung in der
Führung einer derartig .
Kantine haben , wollen
ausfllbrl . Angebote unter
N r. 9S4 an das Tagblatt .
biiro einreichen .

Gut möbl . Mansarden¬
zimmer an svlio . Arbeiter
zu verm . Faianeustr . 5>̂ >l

Gesucht fiir 1. Oktober
oder srüher

Melier .
Weber . Hossstrake » .

Geld
verleiht tn
Ee lbstgeber v . 100
an aufwärts an

kurzer Zeit ,
» t .ark
jeder >

mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . Auchleitber
Karlsruhe

Draisftr . l7 . 2 Treppen .
Sprechzeit von 2— ö Uhr

Strena diskret .achm . Streng diski
20voo Mr .

Betriebskapital von gew .
Unternehmen für sofort
aesncht . Sicherh . vorh .
Nur Selbstgeber erbitte
Angebote unter Nr . 9SS
ins Tagblattbiiro .

Volksbühne.
« orstellungsreihe S . lJ « ni - JulN .

Doktor Maus .
Bollsstück in 4 Akte « von Adolf L 'Arrong «.

Die Eintrittskarten sind an die Organisationen
ausgegeben .

Die Besteller werden gebeten , die Karten baldigst
abzuholen .

Die städtische Einlaßkarte für SN Psg . Ist diesmal
durch die Eintrittskarte schon miibezaiilt .

Ehrliche » . NeibigeS
Mädchen

für sofort »der ib. d. M .
gesucht : Karlstr . v«, 1. St .

WWekschreiseriv
für vorläufig halbtägige
»der auch « an»tagiae Ar¬
beit gesucht . Bewerbe¬
rinnen « ollen sich vor¬
mittag » »wische» S u . 12
Ubr auf Zimmer S« der

Technischen Hochschule

T « Ht. DiexMnZdche «
zum Eintritt am IS.
Juli gesucht : Sosien -
straße 184 , 2 . Stock .

MjMWil
in kleinen Haushalt ge¬
gen bobe Veraittung

für sofort «« sucht.
Dr . Geiler - Schaetti .

Ehrliche , saubete Walch¬
ssau gesucht . Borzustell .
9 - 2 U. Augustastr . 1« m.

Schlakimmer
mit prima Drelimatratze .
Sviegelschr ., Waschkomd .
mit Sviegelauss .,Küchen -
einrichtg ., Schreibtische ,
BertitvS .SchrLnke .Ttlche
Stühle . Diwan , Uhr ,

' » Swia - Wiliielmitr . 18 .
..iotierie, -derlltv «veub -

baum ). l Bellst .. 1 runder
Tischlindzuverk . Schrei -
nerei . Kaiserstrake üü.

1 grokeS Unterbett
zu verkaufen .

itzricd enitr . » , 8. St .
lKlicheiüchr ., 1 Kncheu -

aasl . u . 1 P . weiße , neue
Schuhe , Gr . 87, zu verk .
Rortkrake 2« . k. St .. r .

Z Schreibmaschine »
sAdler . Stöwcr » vcrksl .
Beiler . Hiibschstr^ 20.
Windjaüs u .O,ii » i«rS »

rockzu verkaufen : Kreuz -
Itrake IS . 2 . Stock .

Zu verkaufen ein grö
ßerer hölzerner Wasch¬
zuber Gartenft ratze 6^
Querbau . 4 . St . Ernst .

Weißes Kleidchen mit
Prinzetzunterröckchenfür
10— lljahr .Mädch .zuverk .
Schwkucnstr . 2t>. 10 , r .

Zu verk . eine Partie
wittlere Kitts » .
I . « rief . Fafanenftr . 35.

«Sebr , gut erhaltene
vängematt »

unter Prelsana . gelucht .
PutlMtraße S. 2. St .

kapikalisten

und Rentner
,

die bessere Verzinsung ihres Vermögen »
wünschen , können sich an deutscher Aktien -
Gesellschaft sNahrungsmittelherstellerin »
beteiligen . Zur Ausgabe gelangen Ig S00
Aktie » zum Nennwert von Mk . 1000.—.
Kiir dieses gesamte Kapital werden
neue Werte geschaffen .

Interessenten wouen sich unt . ? . I'. 4SIZ
nvols Ätosse . Karlsruhe , wenden .

ZeililkSivettsssel GM )

für den Einzelverkauf für morgens
gesucht.

Bei reger Tätigkeit lohnender Verdienst.
Angebote an

Karlsruher Tagblatt
'

« itterstroße 1 .

Fv/tiene Oos « ? «s «».

TaLz« ,

Ooüeüns .

^»»//sa

Dienstag und Mittwoch
von 9—12 Uhr und von 2—5 Uhr werden

Gebisse
zum höchsten Tagespreise angekauft.

karlftratze 37 , M .

Ein Hund
kurzhaarig , wachsam und
als Ziekhvnd verwind -
dar , zu kaufen gesucht .
Genaue Angebote mit
Preisangabe unt . Nr . SSS
ins Tagblattbüro erbet .

Zahle die höchsten
Tagespreise

für abgelegte Herren - n .
Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Vorhänge ,
Wäsche. Möbel . Feder -
betten , Nähmaschinen ,
Teppiche , alte Gold - und
Silberwaren . Postkarte
genügt . Komme inSHauö .

Brauner »
Nudolsstrabe 10.

MijjeMtin,
GM - k . MesMren
kauft fortwährend

Frau PMger ,
Hirfchitr . St . ». St .

WMNM
aller Art . Gold . Silber ,
alter Schmuck Edel¬
steine kaust und »ablt
tue höchsten Preise das
A »- » . Berka » ss «elch.

Ne » kam .
Friedrichsvlav 7 u.

Lammltrahe v im Hol .
Telephon SS4S.

Alipapier.
Bücher . Akten . Lumpen ,
Eisen . Metalle . Keller u .
Svejcherkram kauft :

Fenervein .
Falanenstrake 2S .

Telephon S18l .

Wer beteiligt sich 1 bis
2 mal wöchenNich von S
bis 7 Uhr , auch abends in
Französisch u . Engliseh
pro Stuuoe 2 Mk , ? Zu -
schrist . unter Nr . SSV WS
Tagblattbüro erbeten .

kzrlninl ZWMZsr

Meüe»' süz- Kiin8tl. vamLnkleiäung!
Steinstraks 25

! ^ eme l '
eiepkonnummer kst siek ab Iieute in

4203
xesncisrt .

atsntanvalt

A . vknimu »

S^ srlsi ' uks , l^ opiillkv . 44 . IvI . AS2 .

Vilder - Ewrahmen
in «taener Werkltätte . Nahmen allerArt . geradmt «

Kunstdlittter . Originalgemälde .

SlSlSsers MWndlm VS RsWellslldük
« aiserstraite W .

pisü

lu ^ sr unien stekt
de ^»orte

Ksnipf
-

keiH
-

» . Isldslm

Lckönste » ? «unilieu »^ (ad1 !ssemeat
> " Mr uuä ^uox . ..

r»klreiekern Lesuc ^ I»6et ein
^er Besitzer I. VVSVN »

xen krummer uvcj
preit»NU»ve erbeten, frlt ?ttek , /^ »nnkeim, >Veker»tr. 7.

! « r » mitiikleze
Lroms

^ Isetrs » ,,
Xaloctsrms » «
l 'vrss - „
Î Ivss » „
Î »nc!»I- „
^ lpsndllltsn » „
l. II!snm !Iof>. »
Umila .
Xombs »». „

,,
nopkledlt

SisZsr
t<ai »erstr » Ke 223

rvlscd vou ^l.- u . ttirsckstr .

Hüte
. . Art werden gewa -

lchen . sassoniert u. gar¬
niert . Bordenbüte .

!K .
'
,

Seidenblite . Samibüte
ingesertigt . Federn ge¬
waschen . Alle Pudartikel
vorrätig .
Waldstr . 21 . 3 . St . .

HM «-
SM . Vllslge

« ragen «« Psg .
Manschetten t« Psg .
Vorhemde » W Psg .
Sragenwäscherei

Diener
Annahme st ellen :

Wielandt . Ludwig - Wil¬
helmstrage 21.

Gvlv . Durlacherstr . «1.
Laden .

GaNner , Schützenstr . SS .
Laden ,

Renner Gartenftr k>2.
Laden .

Tapeten ,
retchhalttae Auswahl

H . Durand ,
DouglaSitratze 2S .

bei d , Sviooit Tel . 248b,
Uebern v Tavezierarb
MulierkoN « Diensten

WarM - MWA
Email - u. Blechgeichirre
werden repariert «nicht
gelötet ) ebenso werden
verzinkte Bö >« n billig
eingesetzt . Jakob Better »
Blechuerei u. Installat ..

i.ijgZLi'. Szgiüleil . üiiizeltz
KMMW . » Mlen .

küiil 5cWii !ltlm .
Xsizerztr » lje 20 ? .

Schlemmkreide
luv >-« 7ll ab Dnrlach
gegen Nachnahme oder
iveretnienduna de» Be¬
trag ». Ueberlacke müsse »
eingesandt werde », sooft
pro Stück ^ Ä>. - .
^ urlach . Telefon :!W.
ZMTMMM

SWllWAtizSge
verleiht

Seck . fiiart «n !trai ?o 7

ttekvitogs
i Î. o . c» k-
tl!!t» °°!>s ilkr

Vastf. kl? 2 o. ll.
Uiirssam.-Kdvml.

5t » tt dssoackerer Anreite .

Unsere liake Xutter uv6 OroSmatter

ANilll M .
l >st beut« vormitt»z >/,l2 vdr im W. Uebe« j!>krc
! za»kt eakc >il»ken.

Ksrisriihs, <t« > S. ^u»i 1S20.
^ NN » ttosp .
frietla Nsss , x «b . ttosp . !

vi « S«i»«tn »>i- kiockct vi «« ,t »x, <«>> Z. )m>I,
n»ekmitt»?s '/ Ẑ Mir t̂stt

Irsusr « llts
stots vorriitig .

^ Von cZer keise Zurück ordiniert

nunmekr Xarl -^ ilkelmstr . l a . ?
8 »j, — 10 u . 3 —5 . k-ernruk 20SS . 5

Dentist Holl

i vvZH eiier keiss zurück .
kitterstr » Le 8 . ? e !epkon 2798 .

I Zflseelütuiiils!, fllr Islmlirsiille s. g—12 u . 2—S.
I Ssmstsxs nsckmilt . u Sonntsxs Zescklossen

^ o/ ' osa/ ? - /i6//a/ ?s ^ a/ /

/ /av/ - «// « / s

^ a/ss/ 'st/ 'aLsa 9 /

6» ° tZano^ o«

0/ -. ».

»I,// —>/,S
Ss/»/itqxz / 0 - / ,

Ihre Wolle

» erarbeite »n Strickaaru jeder Art ,
Serr «» - n » d Damenltosse . Koftiim -
stofte . Schäkerinanteltnch . Semde » -

flanell » nd Decken bei

schnellster , reeller Bedienung
die Wollspinner «» von

Gebrüder Seeger .
Rohrdors bei Nagold (würltbg ).

Bügelkohlen

frisch einaetrossen .

M . Stromeyer, tagerhaug-Gesellschafi
Karlsruhe -Rheinhafen . Telephon 906 und 907

Oer Mann »
cler äie Stacit plünderte .

Noman von Sve » Elvestat .
(50 ! >»t»» vruck« erboten . .

Krag rasselte mit den Schlüsseln . Endlich
fand er den richtigen und steckte ihn WS Schloß -

„Dies ist die linke Schublade, " sagte er . .L ĉh
möchte Ahnen nur mitteilen , bevor ich sie auf¬
mache, daß der Ordensstern gestern naAnittag
an seinem Platze war ."

Er öffnete . Der Ordensstern war fort .
Wie gelähmt standen die beiden Männer vor

dem Schreibtisch . Es war kein Zweifel möglich.
Der verwegene Taschendieb hatte seine Drohung
wahrgcmacht , und sein Unternehmen war ge¬
lungen .

Er war aus der Haft entflohen , hatte Krag in
der Nacht einen Besuch abgestattet und ihm den
Orden gestohlen .

Krag bebte an allen Gliedern . Er mußte im¬
mer wieder daran denken , daß der Dieb vor
einigen Stunden , während er selbst schlief , ihm
so nahe gewesen war , daß er ihn hätte anrühren
Lönnen , indem er Sie Hand ausstreckte .

Krag war in Lebensgefahr gewesen.
Und doch hatte der Verbrecher die Gelegen¬

heit nicht benutzt . Das war ein Beitrag zur
Charakteristik dieser merkwürdigen Verbrecher¬
bande : ihre große Freundlichkeit gegenüber den
Menschen . Diese Leute raubten gerne , neckten
und drohten , taten aber nichts Böses . Im
Grunde war es eine liebenswürdige Gesellschaft,
und Krag mußte hier vor der Schublade wieder
einräumen , daß es eine Bande mit Humor war -
Einige der Mitglieder wagten offenbar alles für
Kinen guten Witz.

Aber jetzt fiel Krag ein , wie wunderbar es
doch war , daß er wahrend des Besuchs nic) t
wachgewordeu sei . Er hatte sonst einen so lei¬
sen Schlaf . War ihm darum der Kopf heute so
schwer ? Er spürte ein seltsames Murren in
den Ohren , das darauf deuten konnte , daß fein
Nervensystem nicht in Ordnung war .

Er klingelte seiner Wirtschafterin und ließ
von ihr etwas Milch und Abendbrot von gestern
hereinbringen .

Eine schnelle Untersuchung im Laboratorium
ergab , daß keine verdächtigen Stoffe in der
Milch waren , daß aber das Salz Verona ! in
verhältnismäßig großer Menge enthielt .

Nun verstand er das Ganze . Irgendein ge¬
heimnisvoller Besucher hatte ihm ein Schlaf¬
pulver zu verabfolgen gewußt .

Die Wirtschafterin erzählte ihm , sie habe ge¬
rade am gestrigen Tage Speisesalz holen lassen,
und zwar zusammen mit andern Waren in dem
benachbarten Kolonialwarenladen , wo sie immer
kaufte .

Krag ließ den Burschen kommen , der die
Waren geholt hatte . Er erzählte eine sonderbare
Geschichte : Als der Kaufmann ihm die Waren
ausgeliefert hatte und er auf dem Wege zu
Krags Wohnung war , kam ein barhäuptiger
Mann ihm nachgelaufen und rief , er habe ver¬
kehrte Waren bekommen . Der Mann bat , den
Korb untersuchen zu dürfen , wobei er sich als
Gehilfen des Kaufmanns ausgab . Der Korb
wurde untersucht , und alle Waren wurden nach¬
gezählt . Nein , es sei doch richtig , sagte der La-
dengehilse dann und bat um Entschuldigung .
Der Bursche hatte sich nichts Besonderes bei der
Sache gedacht, sondern war nach Hause gegangen
und hatte die Waren abgeliefert , ohne der Wirt¬
schafterin etwas von dem Borkall zu erzählen .

Da hatte Krag also die Erklärung dafür ,
warum er so schwer und lange geschlafen hatte .
Er verstand jetzt auch , wie ausgezeichnet und bis
tn die geringsten Einzelheiten genau die kühne
Bande ihre Pläne entwarf .

Darauf untersuchte er in aller Geschwindig¬
keit die Wohnung . Durch nähere Prüfung der
verschiedenen Schlösser wurde ihm klar , wie der
Dieb zu Werke gegangen war . Zuerst hatte er
mit einem gewöhnlichen Hauptschlüssel die Haus¬
tür aufgemacht . Dann war er auf den Hos ge¬
gangen , hatte eins der Hoffenster eingeschlagen ,
nachdem er es mit Seife überschmiert hatte .
Durch das zerschlagene Fenster war der Mann
auf die Küchentreppe gelangt , hatte die Küchen¬
tür mit dem Dietrich geöffnet und war durch
die andern Zimmer bis in Krags Schlafzimmer
gekommen .

Der mystische Punkt war das Schreibtisch -
schloß . Obwohl es ganz besonders gearbeitet
war , zeigte sich doch nicht die geringste Spur von
Gewalt daran . Der Dieb mußte irgendwie in
den Besitz eines passenden Schlüssels gelangt
sein.

Alle diese Resultate sammelte Krag im Laufe
einer Viertelstunde . Erst dann erklärte er sich
bereit , mit zur Polizei zu gehn .

Das Automobil des Kriminalbeamten wartete
noch draußen , und beide stiegen ein .

An der ungewöhnlichen Unruhe , die in der
Kriminalabteilung herrschte , konnte man merken ,
daß etwas Besondres vorgefallen war .

Polizeibeamte in Uniform und ZivU rann¬
ten hin und her .

Im Zimmer deS Polizeichefs fand Krag eine
der Scheuerfrauen des Untersuchungsgefäng¬
nisses . Krag lächelte , als er die Frau erblickte.
Weinend stand sie vor dem Chef und stammelte
immer von neuem , sie sei unschuldig wie «in

Kind im Mutterleibe , sie könne nichts dafür ,
sei selber mißhandelt worden , und so weiter .

Der Polizeichef stampfte ungeduldig mit dc ^
Fuße auf . „Das meine ich auch," rief er , ,,S >^
haben es nicht mit Willen getan , aber Sie habe"
ihm doch zur Flucht verholfen /

,'Können wir nicht eine Erklärung bekon ^
meu ? " fragte Krag , sich vor der Frau nieder
setzend und sie betrachtend .

„ES war gestern abend, " begann sie schluchze^
Der Ches unterbrach sie : ,Äl >re Erklärung

sehr wenig zusammenhängend . Aber ich ver
stehe jetzt doch so einigermaßen , was vorfl^
fallen ist "

Krag sah ihn fragend an . Er war wirklich
spannt zu erfahren , wie die dreiste Flucht
werkstelligt worden war .

„Sie erinnern sich des dummen Juwelc ^
diebs, " sagte der Polizeichef , , .ihn haben « tl

Gott sei Dank noch . Sie hatten recht, er ist
nicht so dumm . — Und dann haben wir den ro
haarigen Kellner .

"
Krag nickte lächelnd . ,
„Dem Herrn Thollon haben wir 's zu verda ^

ken , daß Ferro unterrichtet gewesen ist .
lon muß dem Italiener geheime Zeichen ge» .
bcn haben , als sie gegenübergestellt worden 1«"^wie Sie richtig vermutet haben . Sonst kann
mir nicht erklären , wie Ferro von allem un ^
richtet sein konnte . Das war er nämlich . ^
war heute morgen fünf Uhr vollkommen ber
in feiner Zelle . Er wußte , was geschehen- w» !
Und er kann die Mitteilung nur von Tho »
erhalten haben ." ^

„Darüber war ich mir längst klar, " Als
Krag , „daß Ferro eine Mitteilung von Tyo »
bekommen hat .

"
^,» ortie»un« solaU
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